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Weizmsiher WitiirÄniMvmin.

Mitteilungen des Gentrutkc-»nitees an die Sektionen.
Die vor einiger Zeit angemeldete Sektion Lichtensteig und Umgebung hat die défini-

tiven Statuten eingesandt und wurde diese Sektion in unseren Verband aufgenommen. Die-
selbe zählt 10 Mitglieder und wir wollen hoffen, daß sie bald Zuwachs erhalte und ein

gesundes kräftiges Glied unseres Gesamtvereins werde. Präsident ist Jakob Scheu, Sekretär
Niklaus Hürlimann. Es wird uns Jenen, euch bald wieder einen Eintritt melden zu können;
diesbezügliche Unterhandlungen sind im Gange. Mit kameradschaftlichem Gruß!

Namens des Centralkomitees:
Der Präsident: S. Marthaler. Der Sekretär: H. Vogt.

so 1^.2? ^ S c: 1: â. O 22. s.
idlous avoirs Is plaisir cl'airnoirosr la constitution clüos ssotion clans Iss loealiles

clo lliobtensteig et environs. Llle sompts àix membres st nous a soumis ses statuts en
clemanciaut son aâmission. Ua nouvelle seotion a ète aclmise et, tout en lui soubaitant
la bienvenue, nous espérons qu'elle tera tous ses efforts pour se montrer à la bauteur
cls sa tâebe. Ont èts nominès: presiäsnt: laoob Lobeu; seoistairs: Hioolas Hürlimann.
8ous peu nous aurons probablement l'avanta^e cls vous annonesr cls nouvelles recrues.
Lalut eorckial.

L.u nom clu somite sentral,
Us prâttle/n!: 8. IVIartbaler. Hö «scrö/aO'e: lt. Vogt.

HAeizeMtt êaUMterdà

Als 129. Sektion wurde in den Samariterbnnd anfgenonnnen: Samariterverein
Zürich-Altstadt. Präsident Hr. Hans Scheldcgger, Zürich II, Aktuar Fräulein Louise Reiser,
Zürich V, Quästor Fräulein Fanny Schwyzer, Zürich V.

II. Zusammenkuilft bernischer Tamariterhiilfslchrer in Viel. Am 15. Juli fand pro-
grammgemäß der diesjährige beriusche Hütfstehrei tag statt. Sengend strahlte die Hundstags-
sonne ans die cirka 30 bernischen Hülfilehrer und -Lehrerinnen, sowie ans die Gäste herab,
die zwischen 9 und 10 Uhr vormittags eiligen Schrittes dem ziemlich weit entfernten „Schlößli
am See" zustrebten, wo die projektierte Transporiübnng (vide Nr. 11 des „Rolen Krenres")
ihren Anfang nehmen sollte. Nachdem Hr. Dr. Mürsct den Anwesenden die Grnndzüge vor-
geführt halte, nach denen in unserem Lande ein VerwundetentranSporl zu Wasser ausgeführt
werden könnte, wurde die bcreitliegende große Stcinbarke durch die Hülfslehrer mit 4 Schwer-
und 8 Leichtverwundeten, welche vom militärischen Vorunterricht gestellt wurden, beladen und
im Schlepptau eines kleinen Dampfers gings in sanfter Fahrt ans Strohlager dem Landungs-
platz zn, wo durch den Militärsanitätsverein Viel ein Lazaretzug, bestehend aus einem ein-
gerichteten Güterwagen für Liegende und zwei Personenwagen für Sitzende bereit gestellt
worden war. Rasch fand das Verladen statt und rasch führte die fahnengeschmückte Lokomotive
Verletzte und Gesunde zum Wagenhalteplatz, von wo durch zwei hübsch eingerichtete Zwei-
spänncrwagen die Überführung nach dem Spital im Mädchenprimarschnlhaus stattfand und
so die wvhlgclnnzene Übung ihren Abschluß erhielt.

Der verfügbare Raum gestattet uns nicht, auf diese Übung, die auf kleinem Raum
und in kürzester Zeit ein hübsches Bild gab über die verschiedenen Transportarten, näher
einzutreten. Wer sich schon mit der Organisation ähnlicher Übungen befaßt hat, weiß, wie
viel vorbereitende Arbeit der Vereine und ihrer Leiter in solchen kombinierten Übungen zum
Ausdruck kommt, und wer in Viel dabei war, hat gesehen, wie auch da „von der Stirne
heiß rinnen muß der Schweiß".

An dem um 2'/z Uhr beginnenden Mittagessen auf den Jurahöhen von Lcubringen
wurde von Hrn. Dr. Kürsteiner aus Bern, der die Kritik der Übung übernommen hatte.
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vom Vertreter des Centralvorstandes, Hrn. Lieber aus Zürich, und von Hrn. Dr. Mürset
übereinstimmend die heutige Arbeit anerkannt und verdankt und namentlich mit Befriedigung
das einträchtige und erfreuliche Zusammenarbeiten des Vieler Samariter- und des Militär-
sanitätsvercinS hervorgehoben, durch daö einzig der heutige Tag zu einem so gelungenen sich

gestaltet habe. So sollte es steis und überall sein. Wie viel weiter käme man allenthalben
in Frieden und Eintracht, als mit Stänkcrei und Zänkerei, die noch mancherorts cine Rolle
spielen. Der diesjährige Hülfslchrertag hat uns den wohlthuenden Eindruck hinterlassen,
daß das Verständnis für die Aufgaben der freiwilligen Hülfe im Kanton Bern in erfreulichem
Annehmen begriffen ist und der rechte Sinn und Geist für das notwendige gemeinsame Zu-
sammenarbeiten immer mehr zum Durchbruch gelaugt.

Aus den Bereinsberichten.
VI. Jahresbericht des Mäimersamaritervereins Bern für das Jahr 1899. — Mit

Genugthuung blickt der Berichterstatter auf die 15jährige ersprießliche Vcreinsthätigkeit zurück
und konstatiert, daß aus den 23 abgehaltenen Anfängerkurscn cirka 1999 Samariter und
Samarilerinncn hervorgegangen sind und daß durch die Lehrkräfte des Vereins auf dem Lande
über 199 Anfängerkmsc arrangiert und geleitet wurden. In den verschiedenen Quartieren
der Stadt wurden 22 Samariterpostcn eingerichtet, welche bis Ende des Berichtjahres in
nahezu 5999 Fällen erste Hülfe geleistet haben. Der Sanitätsdienst bei den großen Festen
des verflossenen Jahres wurde vom Männcrsamaritcrvcrein unter Zuzug von Mitgliedern
des Militärsanitäts- und Samariterinnenvereins besorgt und verursachte gehörige Arbeit.

Au Aktivmitgliedern zählt der Verein auf Ende des Jahres 199, und zwar entfallen:
auf die Sektion Länggasse 42, Lorraine 38, Matte 59, Mattcnhof 33, Holligcn 16. Gegen-
über dem Vorjahr ist eine Vermehrung der Aktiven um 35 Mitglieder zu konstatieren. Die
Zahl der Passivmitglieder beträgt aus Ende des Jahres 471 (also eine Verminderung von
33), diejenige der Ehrenmitglieder 19.

Für Materialanschaffnng wurden 355 Fr. 59 ausgegeben. Die Bibliothek bestand ans
435 Bänden, die neu numeriert und katalogisiert wurden. Für die Instruktion wurden ab-

gehalten 2 Anfängerknrse, 1 große Feldübnng und 4 gemeinsame Vorträge; die Sektionen
veranstalteten 8 Vorträge. Bezüglich der Hülscleistungen wurden gemeldet: Wunden 829,
Verbrennungen 46, Blutungen I I, Knochenbrüche 29, übrige Unfälle 84, Künstliche Atmung 1,
Transporte 55. In diesen Zahlen sind nicht inbcgriffcn die 359 Hülscleistungen und 12
Transporte der Hülfsposten auf den verschiedenen Festplätzen.

Die Bilanz der Jahresrechuung ergibt bei 1757 Fr. 49 Einnahmen und 2694 Fr. 12 '
Ausgaben einen Passivsaldo von 846 Fr. 72. Dem reichhaltigen Jahresbericht ist das Mit-
gliederen:: zeichnis beigcdruckt, sowie ein sehr interessanter Vortrag des Hrn. Prof. Tschirch
über „Vergiftungen". Hr. Apotheker I. Göttig hat dazu eine tabellarische Znsammenstellung
der ersten Hülfsmittel bei Vergiftungen bis zur Ankunft des Arztes geliefert.

XII. Jahresbericht der Sektion Winterthnr des schweiz. Centralvereins vam Roten
Kreuz nnd Xllî. Jahresbericht des Sainariterdereins pro 1899. Die Rot-Kreuz-Sektiou
weist auf Ende des Berichljahres 545 Mitglieder ans. Ans größere Materialanschaffungen
verzichtete sie. Die Rechnnng ergibt ein Ansteigen des Vermögens um 1471 Fr. 79, so daß
es nun 19,397 Fr. 83 beträgt. Im Gebiet der Instruktion brachte das Jahr 1899 einen

Kurs für häusliche Krankenpflege mit 75 Teilnehmerinnen.
Der S am a riter ver ein Winterthnr, einer der ältesten der Schweiz, der eine

Unterabteilung des Roten Kreuzes bildet und von diesem finanziell unterstützt wird, hielt
jeden Monat eine Versammlung oder Übung ab, mit recht ordentlicher Beteiligung. Der
Mitgliederbestand war Ende Jahres 93 Aktive und 8 Ehrenmitglieder. An Hülscleistungen
wurden gemeldet: Schnittwunden 194, Stichwunden 23, Hiebwunden 7, Schürfwunden 29,
Schußwunden 3, Rißwunden 9, Quetschwunden 77, Verstauchungen 11, Quetschungen 22,
Verrenkungen 9, Arterienblutnng 1, Ohnmachten 8, Verbrennungen 52, Epilepsie 4, Knochen-
brüche, 8, Transporte 16, Beihülfe dem Arzte 16, Augenverletzungen 3. DaS Vermögen
des Vereins beträgt auf 31. Dezember 1899 total 2771 Fr. 95.

Kurs- und Uevungsctironîk.
Burgdorf. — Feldübung der Samaritervcreinc von Burgdorf und Oberburg.

Vom prächtigsten Wetter begünstigt, fand diese Uebung am 1. Juli nachmittags bei der Station Oberburg
statt. Die Annahme, unter der gearbeitet wurde, lautete: Zwei Züge der Burgdorf-Thun-Bahn sind beim
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Bahnübergang unterhalb der Station zusammengestoßen, wobei gegen 30 Personen verunglückten. Die Sa-
inantcr von Burgdorf und Obcrburg werden sofort alarmiert und eilen mit Verbandmaterial und Trag-
bahren herbei. Es fanden sich bald auf der UngliickSstclle 23 Damen und 22 Herren beider Sektionen ein.
Der Leitende, Herr Dr. Kiihni in Obcrburg, ordnet alsbald an: Eine Abteilung richtet den Verbandplatz
her, eine andere eilt zum ilngliicksplatz, labt die Verletzten, legt den stark Blutenden Notvcrbändc an und
transportiert alle ans den Verbandplatz bei der Station,

Ohne Verzug wurde zur Ausführung geschritten. Man suchte die teilweise sehr schwer Verletzten zn-
saniiuen, labte und transportierte sie von Hand bis zu den Bahren und dann mittelst letzteren zum Ver-
bandplatz, wo jeder seinen Platz, nachdem er in eine Kontrolle eingetragen worden war, unter einer mittler-
weile zum Schutze gegen die heißen Sonnenstrahlen aufgespannten Zcllblache auf Stroh fand, hier die
Leichtverwundeten, doit die Schwerverletzten, abseits die Hoffnungslosen,

Unterdessen war die Meldung angekommen, die meisten Verunglückten wünschten, weil aus der lim-
gcgcnd hcrstammend, hcimbcfördcrt zu werden. Zu diesem Zwecke mußte ein Personcnwaggon und ein —
bori'iklo ckictu — Viehwagen zum Verwundetcntransport eingerichtet werden. In dem Personenwagen
sollten die Leichtverletzten und sitzend Transportablen, nebst drei schwerer Verwundeten, die in aufgehängte
Tragbahren gelegt wurden, verladen werden, während der Viehwagen in zwei suspendierten Brancards
die Schwerverletzt-Transportfähigen aufnahm.

Aus zwei Notrampen wurde eingeladen, die Armen sanft gebettet und, nachdem alle beteiligten
Samariter den Mageninhalt und die Art der Lagerung bei 28 Grad U, besichtigt hatten, ebenso sorgfältig
wieder ausgeladen. Hieran schloß sich eine eingehende Besprechung der Arbeit, besonders der Verbände,

Ein recht zahlreiches Publikum hatte sich auf dem mit dem Roten Kreuz geschmückten Platze cinge-
funden und folgte der Uebung mit regem Interesse, froh, daß eS eben nur eine Uebung und nicht furcht-
bare Wirklichkeit war, die hier sich abspielte.

Nach Abschluß der praktischen Thätigkeit versammelte sich alles beim wohlverdienten Trunk zur
Kritik im nahen Bahnhofrcstaurant. Der Leitende konstatierte, daß mit Fleiß, Eifer und Hingebung und
nicht ohne Geschick von den einzelnen Abteilungen gearbeitet worden war. Der Erfolg war ein erfreulicher,
es sind ganz tüchtige Fortschritte, besonders auch im Improvisieren, gemacht worden. Zum Schlüsse ver-
dankte der Präsident der Sektion Burgdorf derjenigen von Obcrburg die Mühe, die sie sich gegeben, und
dem Leitenden das Opfer, das er mit der Anlage und Durchführung der Uebung der Sainaritcrsachc dar-
gebracht hatte, und ermunterte die Samariter zu rastloser Arbeit und nie ermüdendem Fleiße, Möge die
Fcldübung von Obcrburg für beide Vereine reiche Früchte tragen! cVl,

— Am 17. Juni fand die Schlußprüfung eines Kurses in Murten statt; derselbe wurde geleitet
von Herrn Dr. Otz und Fräulein Bächlcr und war bis zum Ende besucht von 3 Herren und 14 Damen.
Herr Horni aus Bern vertrat den Bundesvorstand,

— Der Samaritcrverein Solothurn hielt am 17. Juni eine Feldübung ab, die unter zahlreicher
Teilnahme vorzüglich und instruktiv verlief. Uebungsleiter Hr. Dr, Greßly von Solothurn,

— Am 2n Juni fand ein SamaritcrkurS durch Prüfung seinen Abschluß, der von Frl. Dr, Sommer
und Frl. E, Kllpfcr an der obersten Klasse des Lehrcrinnenseminars Bern erteilt worden war. 30 Töchter
haben den Kurs, der als obligatorisches Unterrichtsfach in den Lehrplan eingefügt wurde, mitgemacht,

— Unter Leitung des Hrn. Dr, Schmitzberger in Wald hielt der Samaritcrverein Fischcnthnl Sonn-
tag den 1, Juli im Stèg-Fischenthal eine Feldübung ab, an welcher sich in erfreulicher Weise auch vier
Mitglieder des Eisenbahncrsamaritervcreins Bauma beteiligten. Der Uebung lag die Annahme eines Bahn-
Unglückes infolge Einsturzes der Eiscnbahnbriicke zu Grunde,

— Am 30, Juni fand in Völligen b, Bern die Schlußprüfung des dortigen Samariterkurses statt,
der von Hrn. Dr, Fctscherin unter Mithülfe der HH, Marti und Stcttler geleitet wurde. Es beteiligten
sich am KurS 10 Frauen und 3 Herren, Der Centralvorstand war vertreten durch Hrn. Michel aus Bern,

Kleine Zeitung.
Ein billiger Sa mar it er last en, in welchem das Verbandmaterial standsicher und

wohlgeordnet zur Verfügung steht, fehlte bis anhin. Wir glauben deshalb vielen einen

Dienst zn erweisen, wenn wir auf die von der Blechwarenfabrick Hoffmann in Thun erhält-
lichen Samariterkastcn à nur 2 Fr. aufmerksam machen. Dieselben wurden ans Veranlas-
saug der Seklion Solothurn in der Dimension von 25, 15, 12 erstellt, von starkem Weiß-
blech mit Handhabe, Verschlnßscharnier und Jnnenteilung, hübsch, blaugrau lackiert, mit dem

Roten Kreuz und Aufschrift „Samariterkasten" auf dem Deckel. Werden die Verbandartikel
sektionswcise von einem Sanitätsgeschäft bezogen, so stellt sich die Auslage für einen wohl-
ausgerüsteten Kasten so niedrig, daß einer allgemeinen Anschaffung nichts mehr entgegensteht,

Präsidium der Samaritersektion:
(Vide Inserat.) Th. Ziegler Pfarrer.

— Wie man sich bei geistiger Arbeit ernähren sott, lehrt uns ein Mitarbeiter des

„Lanitmr/ keoorà". Der Mann, so heißt es dort ungefähr, der den ganzen Tag im Freien
arbeitet und sich durch körperliche Thätigkeit ermüdet, hat das Zeug, tüchtige Mahlzeiten zu
sich zu nehmen und richtig zn verdauen. Bei dem Menschen mit vorwiegend sitzender Lebens-
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